
Konferenz Ver- und Entsorgung:
Ergebnisse Themenabend Kreislaufwirtschaft
Dienstag, 7. September 2021, 18.00 – 21.00 Uhr
Syphon AG, Römerstrasse 7, 2555 Brügg

«Zirkularität in der Region – Wie kann die Region 
seeland.biel/bienne die Kreislaufwirtschaft in Schwung bringen?»

6 Praxisbeispiele aus der Region
27 Teilnehmende aus 19 Gemeinden



Ziele des Themenabends:
» Herausforderungen und Lösungsansätze der Kreislaufwirtschaft kennenlernen
» Aus Praxisbeispielen lernen
» Zur Diskussion und zur Zusammenarbeit anregen
» Ergebnisse sichern und bei Bedarf vertiefen

Insgesamt haben 27 ressortverantwortliche Gemeinderatsmitglieder, 
Gemeindeangestellte und Fachpersonen aus dem Seeland am Themenabend 
teilgenommen. 

Der Themenabend bot anhand eines «Marktplatzes» mit Infoständen die Möglichkeit 
sechs Unternehmen und Initiativen aus unterschiedlichen Branchen in der Region und 
ihre Güter, Dienstleistungen und Prozesse im Bereich der Kreislaufwirtschaft 
kennenzulernen. In kleineren Gruppen konnten sich die Teilnehmenden über die 
einzelnen Projekte informieren, miteinander diskutieren und individuell beraten lassen. 
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Posten
Posten 1: Einführung
Die sanu durabilitas hat zum Ziel, den Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft zu beschleunigen. Sie unterstützt im Bereich der 
Kreislaufwirtschaft den Wissenstransfer von der Forschung in die Praxis und entwickelt mit Entscheidungsträger aus Privatwirtschaft, 
Forschung, Politik und öffentlicher Lösungen, die an den institutionellen Kontext der Schweiz angepasst sind. https://www.sanudurabilitas.ch/

Posten 2: Bodenwaschanlage Péry-La Heutte
Die Bodenwaschanlage hat das Recycling von schadstoffbelasteten mineralischen Bauabfällen sowie Strassensammel- und Bohrschlämme 
im Fokus. Damit leistet die Vigier Holding AG einen Beitrag zur nachhaltigen Bewirtschaftung von Abfällen sowie zur Stärkung der
Kreislaufwirtschaft. (Webseite wird in Kürze aufgeschaltet. Kontaktperson: Beat Ruchti; beat.ruchti@vigier.ch)

Posten 3: Restaurant Ecluse
Das Restaurant Ecluse will die Kreislaufwirtschaft in seinem Betrieb etablieren. Gemeinsam mit Akteuren der ganzen Wertschöpfungskette 
von der Produktion über die Verarbeitung bis zu den Gästen sollen möglichst viele Stoff- und Energiekreisläufe geschlossen werden. 
https://www.ecluse-biel.ch/ / https://www.sanu.ch/de/

Posten 4: Ausstellung Matière grise
Die Ausstellung Matière grise zeigt anhand von 65 Projekten die Vielfalt und das Potenzial der Wiederverwendung von Baumaterialien auf: 
Fertigbeton, Eisenbahnschienen, Kabelrollen, Gipskartonplatten und andere Bauabfälle finden ein neues Leben als Fundamente, 
Verkleidungen, Schallschutz, Fassadenelemente. https://www.syphon.ch/images/inhalt/promotion/matiere_grise/Flyer_deutsch.pdf

Posten 5: Syphon AG
Die Syphon AG beteiligt sich an einer national vernetzten ökologischen Kreislaufwirtschaft im Baubereich mit dem Ziel Bauabfall zu 
vermindern und engagiert sich lokal als soziale Institution zur Integration von sozial schwächeren Menschen, die auf dem konventionellen 
Arbeitsmarkt keine Stelle finden. https://www.syphon.ch/de/

Posten 6: EcoCircular Lyss Seeland
Das Projekt will die Kreisläufe in der Lebensmittelproduktion, die im Industriegebiet Lyss Nord bereits heute existieren, schliessen. Ziel ist die 
Bildung eines geordnetes Verbundsystem von unabhängigen Firmen, in welchem innovative Kreislauftechnologien dynamisch 
ineinandergreifen, um Stoff- und Energieströme optimal vernetzen zu können. (Webseite wird in Kürze aufgeschaltet. Kontaktperson: Georg 
O. Herriger; welcome@herrigerpartner.ch)

https://www.sanudurabilitas.ch/
https://www.ecluse-biel.ch/
https://www.sanu.ch/de/
https://www.syphon.ch/images/inhalt/promotion/matiere_grise/Flyer_deutsch.pdf
https://www.syphon.ch/de/


» Der Themenabend hat gezeigt, dass die Kreislaufwirtschaft grosses Potenzial für vielfältige 
Geschäftsmodelle in der Region bietet.

» Damit dieses Potenzial optimal ausgeschöpft werden kann, sind ein regionales Denken und eine 
regionale Vernetzung unerlässlich:

» gemeinsames Verständnis stärken

» neue Formen der Zusammenarbeit ermöglichen

» Wertschöpfungsketten in der Region zusammenschliessen

» Bekanntheit von spannenden Geschäftsmodellen fördern

» Mit dem Themenabend konnte eine erste Vernetzung von Initiativen in der Region ermöglicht werden.

» Gemeinden können zur weiteren Vernetzung beitragen indem eigene Anlässe durchgeführt werden und 
die Kreislaufwirtschaft aktiv thematisiert und kommuniziert wird z.B. in den Gemeindeinfoblätter / 
Webseiten

» Ein wichtiger Handlungsspielraum der Gemeinden besteht im Bereich der öffentlichen Beschaffung, 
indem nachhaltige Produkte und Geschäftsmodelle vorgezogen werden. Das revidierte 
Beschaffungsrecht legt den Grundstein, indem es nachhaltige Kriterien im Beschaffungswesen stärkt. 

» Die Konferenz Ver- und Entsorgung organisiert 2022 einen Themenabend «Öffentliche 
Beschaffung», der sich mit den wichtigsten Neuerungen im Beschaffungswesen auseinandersetzt. Die 
entsprechenden Informationen folgen zu gegebenem Zeitpunkt.

Ergebnisse: Kreislaufwirtschaft regional in Schwung bringen
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